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Deutschland verkaufte im
Jahre 1932 auf Grund der
Zolistatistik tiinfmal mehr
in die Schweiz als es von
der Schweiz bezog.

For die Zorchor Jlustriorte-
Gereichnot von Emil Ebnor

2

N

;hj | Leder

Holz
Einfuhr Ausfuhr
20M|Illonen 08 Millionen
davon Mbel
‘i Huhonm
Aus!um

TR E
Lebensmittel dovon:
Einfohy | Ausfanr [ iionen
126 Milli S Milfior
davon: Weizen | davon Weizen
37 Millonen | 035 Milo ”

HINUBER

Smnnk-l-«n ist nicht jedermanns
schrecken v

Dic meisten
ki e ZAMVEAT s 0 o ek

Konfektion

Einfuhr “Ausfuhr
R R
33 Milli 1 Million
, 47 Millionen | 0,006 Million

3

dus De utsch
500 Millio®

dovon
Schuhe «chubte
4 Million

wir beispiclsweise, wieviel und was alles aus der Schweiz nach
Dentcled vrkanf vnd wicrie nd wa alls s Destciend
iz gelicfert wurde, und wenn wir dic Summe der

Fein i e ke wei
Zehlengeltoe Zekhen fie ctws Lebendige sind; cinc bevel- | Eifubezablen und die Summe der Auubrzablen acbeniia:
sende, malincade, verblffende, belchrends, eunrabiends, an- cgibe sich fr
The gane 400

e T Zahie bl e Rk ¢ nach Deutsch-
Grondiage ur dic muachre rachen, Untersudhuingen tc. Ein soldhes

i Ausspr
en hinsichtlich unserer Volkswirtschaft und u
Velonal

abet.
‘Aus der schweizerischen Zollstatistk fir das Jahr 1932 lesen

m o bt ke o e el ot
Zoblmumg verachen swiry dicen abstrkien Beg
et anas snafig o racen v darvisein 8 oder

~gri
Robprodukic besitze wnd doh

cinzelne sufmerksam und auf Grund des Figiirlichen innc wird,
lch cin MiBverhltais im schweizerisch-deutschen Warenaus-

ungunsten der Schweiz verschoben.
vorcili urtilen, dieses MiBverhalunis damit be-
inden. 0 wollen, dab die Schweiz cbe oder wenig
o ol e Bifue anpicin
sci, denn drei Finftel unserer Gesamtcis schland
bestchen aus Fﬂnl-aun. ‘ond mer den cingelihrten Roh-
ol en S AR MLV Franken Lebens-
iy darunter fir fast 4 Milioatn Wei

Mineralische Stoffe
Einfuhr Ausfuhr
g N
o =

davon:Jsolatoren| dlvomJanI“onn
4,5 Millionen | 0002
Porzellanwaren

Poraslanaran
0,008 Million

B!Mnllm\m

kaufte von

im Jahre 1932 durch-

Jeder
schnittlich fiir rund 125 Franken, jeder Deutsche kaufte von
der

im selben

83Mi lion
|58 oschinen | S
2,3 Millionen

o f - [
| o
°
~ >
A )
SN
Eisen
Textfl Emfuhr [ Ausfun_
A2 T

davon: Wolle
6,6 en

Das sind ny paar flichtige Andeutungen. Mancherlci
Zabien Weflen wie In dee Zolltathal I inem Nebeneinander,
jedem Nachdenklichen unnacirlich und fr unser Wirt-
Wir

Andere Metalle

Einfuhr | Ausfuhr

|27 Millionen | 9,3 Millionen|
(davon: Kupferwaren | davon: Ky

7 Millionen

2 Mllllonal

e
waren 0,02 Milion

o/f Million,

Streiflichter auf das

'Aun hr
10M|llmm|

0,03 Million

fir Fr.1.75

Uhren
Einfuhr usfuhr
R R
i3 zﬁmllionun %3 Millionen ||
davon
W&Wq&! Millionen| ml«:aoosmlhn
Stand-s Wandubven [Stand-Wanduhy
1,03 Million 0,015 Millioh

Spielwaren
Einfuhr Ausfuhr
= o

3,73 Miltionen | 0,07 Million

iBver

iltnis im

schweizerisch-deutschen _Handelsverkehr

nach auf cinen Ausglich der dargestellien MiBverhilunisse hin-

cher Vortrag unlingst davor, nach einer Verringerung der Ein-
fue 2u trachten, besser sei, diese Einfuhr auf dem Wege von

(s Bt
R B Fortomed o ot Sedekliche Art uner g
samtes Wirtschaftslcben? Es ist vers n ver-
oeorichen B elese vihelis aof Abkfoes
sinnen und vorerst cinmal gegen cin her-

an dic_ Verpflichtung. zur Ab-
ashme von Schucizeware im slben Wortumfang u knpien
Es n gleich vicl ausgefihee wie cingefihrt wer-
den, womit unserer :x,m...d\...m nauirlich schr gedient wire.
Fraglos wird der W nsverkehrs als der des

seretlten und Tauschhandels

der gangbarste scin. Trotadem aber sollten di
fer der Frage allen
den Geond ghen, ob di Shergrofe

uns im Denken und Handeln
schaftslebens jedoch keinesall irre machen.

Volkswirtschait-
Ernstes und in beschleunigiem Tempo auf
Einfuhr nicht zugunsten
n Produkiion zurickgedi

ufiihren, dat
ke gl b
Drohungen anbirn). is

it o s Bmier Rack merprwah T
far dic Gesundung unseres ‘71...



	Hinüber und herüber

